
Der Fünfjahrplan erfordert eine große Anstrengung aller Kräfte, 
restloses Ausschöpfen aller Produktionsmöglichkeiten und Material­
quellen für die planmäßig festgelegten Aufgaben unter Voranstellung 
und Konzentration auf die für die Gesamtenwicklung entscheidenden 
Punkte der Wirtschaft. Es ist klar, wenn aus lokalen oder betriebs­
egoistischen Gründen ein Teil der Kräfte, Produktionsmittel und Ma­
terialien für untergeordnete, nicht dem Plan entsprechende Maßnahmen 
vergeudet werden, daß damit der Plan torpediert wird, daß dies Schäd­
lingsarbeit ist, gleichgültig, ob dabei Dummheit oder Böswilligkeit die 
Triebkraft sind. Ich unterstreiche dies besonders bezüglich der Durch­
führung von Investitionen, sowie der Verwendung von Materialien, da 
gerade auf diesen Gebieten in häufigen Fällen erschreckende Sorglosig­
keit und leichtfertige Handlungsweise zu verzeichnen sind. Bis in die 
jüngste Vergangenheit wurden nicht genehmigte Investitionen durch- 
geführt; die Mittel wurden dadurch beschafft, daß die vorgeschriebene 
Abführung dieser Mittel an den Finanzhaushalt nicht erfolgte. An­
dererseits wurden bei genehmigten Investitionen dadurch Mittel ver­
schwendet, daß Bauvorhaben ohne eine gründliche Kalkulation be­
gonnen, ja, Bauten durchgeführt wurden, ohne daß vorher brauchbare 
Baupläne erstellt worden sind. All das muß künftig aufhören, wie auch 
das Verheimlichen von Materialbeständen und besonders die ungesetz­
liche Verwendung von Buntmetallen. Verstöße gegen den Plan sind 
feindliche Handlungen gegen unseren Aufbau, gegen das Gesetz der 
Entwicklung unserer Wirtschaft, gegen die Festigkeit des wirtschaft­
lichen Fundaments des Friedens und müssen entsprechend behandelt 
werden.

Wenn wir davon sprechen, daß eine laufende und gründliche Kon­
trolle der Durchführung des Planes, eine ständige Prüfung der Erfül­
lung der Planziele und für die Weiterentwicklung unserer Planung eine 
systematisdie Sammlung der Erfahrungen und Ergebnisse der Plan­
durchführung erforderlich ist, dann setzt das auch die Erstellung einer 
einwandfreien Statistik und Grundlage, einer wahrheitsgetreuen und 
gründlichen Berichterstattung voraus. Stalin lehrt uns, daß es ohne 
Statistik keine fortschrittliche staatliche Arbeit und vor allen Dingen 
keine Planung gibt. Unsere Genossen in den Leitungen der Betriebe, 
der Vereinigungen, in der gesamten Wirtschaft und in den Verwaltungen 
müssen in der Hebung des Niveaus der Statistik, in der exakten Erstel­
lung der Berichte, eine ihrer Hauptaufgaben sehen und sich dabei be­
wußt sein, daß sie damit unserem demokratischen Staat die notwen-
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